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Feuchtbiotopkomplex südlich von Anklam

Strecksenke in der Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgras-Rohrglanzgrasröhricht; Steifseggenried; Sumpfreitgrasried; Brennessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09146

Es handelt sich um einen naturnahen Feuchtbiotopkomplex in der Ackerstrecksenke. Das Bodensubstrat wird von degradiertem Torf, wenig
gestörtem Torf und teilweise von Schlamm bestimmt. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das Wasserregime bewegt sich zwischen sehr 
feucht und naß, an einigen Stellen ist eine offene Wasserfläche zu finden. Das dichtgewachsenen Grauweidengebüsch nimmt die größte 
Fläche ein. Mit dieser Vegetationseinheit eng ineinandergreifend kommen Sumpfreitgras-Rohrglanzgrasröhricht, Steifseggenried und 
Sumpfreitgrasried vor. 



g

g

k
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Wasserstufe
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wellig
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Steilhang > 9°

Nische
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Bidens tripartita Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Poa trivialis
Polygonum amphibium Urtica dioica

Fraxinus excelsior Sambucus nigra Cirsium arvense Galium aparine
Lythrum salicaria Scirpus sylvaticus


